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Unter¬
gang des
assyri¬
schen
Reichs.

110 Allgemeine Wettgesch. Erster Haupttheil.

wendete. Verschiedene ihrer Weissagungen
wurden sogleich erfüllt; von andern, welche eben
so genau und umständlich bestimmt wurden, hat¬
ten ihre Zuhörer nicht weniger Gewißheit, daß
sie gleich unfehlbar, wie unzähliche bisher, ein-
treffen würden. Dock alles dieses that beynahe
gar keine Würkung. In diesem Zeiträume ha¬
ben besonders die Propheten, Hosea, Joel/
Amos und Jefaras, Reden dieses Inhalts an
die Juden und Israeliten gehalten: auch zugleich
zu ihrer Warnung, Jonas an die Assyrier, wel¬
che wir alle noch schriftlich ausgezeichnet haben.
Durch eben bicfc Propheten, und bereits vom
Darnd an, wurde die vom Moses vorgetragene
Religion immer mehr und mehr entwickelt und
fruchtbar gemacht. Es ward den Israeliten im¬
mer deutlicher wiederholt und eingeprägt, daß
nicht Cärimonien allein, sondern Rechtschaffen¬
heit des Herzens und ein tugendhaftes lieben sie
Gott gefällig machten; daß sie Belohnungen
in der Ewigkeit, nicht bloß leibliche Wohltha-
ten von Gott, zu hoffen hätten; und daß dereinst
ein großer Diener und Gesandter Gottes unter
ihrem Volke, zur Verherrlichung dieser Reli¬
gion, und zu ihrer Ausbreitung m der ganzen
Welt, aufstehen würde.

X! V. Inzwischen gicng daS älteste und mäch¬
tigste Reich dieser Zeiten in Asien, das
sche, zu Grunde. Es hatte sehr große Erobe-

run-

XIV. Was für ein großes Reich in Asien nahm in diesem
Zeitalter ein Ende? — Wie heißt der letzte König
desselben? und welche Eigenschaften werden ihm bey-
gelegt?


